
 P FA R R B R I E F
St. Margarethen - Hörtendorf

Advent 2022 bis Feber 2023

Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die erste
Kerze brennt.

 Wir sagen euch an eine Heilige Zeit. Machet dem Herrn
die Wege bereit. 

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist
nahe der Herr! 

Adventslied - Weihnachtslied
Melodie: Heinrich Rohr (1902–1997)  Text: Maria Ferschl (1895-1982) 

Liebe Pfarrgemeinde, grüß Gott!  

Wenn wir  auf  das vergangene Jahr zurück-
schauen,  dann  dürfte  eigentlich  keine  so
rechte  Weihnachtsstimmung  aufkommen:
Kriege, Terror und Ängste haben dieses Jahr
geprägt, und ein Ende ist noch nicht abzuse-
hen.

"Hat denn die  Friedensbotschaft der Engel
nur für 2000 Jahre gereicht?" kommt uns viel-
leicht als Frage in den Sinn. "Hat sich denn in
dieser Welt überhaupt etwas geändert - seit
Jesus Christus uns angeblich erlöst hat?"

Der  Prophet  Jesaja  hat  gesagt,  "Der  Welt  wird  ein  Licht  aufstrahlen."
Das,  glauben  wir  Christen,  ist  mit  der  Geburt  Jesu  in  Bethlehem ge-
schehen. Aber bei Jesaja ist nicht die Rede davon, dass wir Menschen
dieses Licht auch wirklich ergreifen und selber hell werden. Ganz im Ge-
genteil: Bei Johannes heißt es: "Und das Licht kam in die Welt, aber die
Welt nahm es nicht an." Ja, es heißt dort sogar: "Die Seinen nahmen ihn
nicht auf."

Wir leben also in einer Welt, in der das Licht Gottes zwar erschienen ist;
aber damit die Welt hell wird, ist es notwendig, dass wir das Licht auch in
uns aufnehmen. Mit der Geburt Jesu hat sich in dieser Welt noch nichts
geändert  -  leider.  Aber  mit  der  Geburt  Jesu haben die Menschen die
Möglichkeit, sich zu ändern.

Lasst uns  Boten des Friedens sein.  Um Frieden zu verbreiten, muss
man vergeben können.

Vergebung ist eine seltsame Medizin. Wenn du es anderen gibst, heilt es
die Wunden in Deinem Herzen.

Ich wünsche Euch frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2023.

Gottes Segen!

P. Tony D’Souza SDB 
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Advent  –  Weihnachten
Aufbruch im Glauben an die Liebe Gottes

Auf unserer Sinnsuche nach den Werten unseres Lebens und Glaubens
machen wir eine Reihe von „Lebenserfahrungen“ in und mit der Kirche,
und stehen  dabei  oft  im Konflikt  mit  dem Gedanken,  brauche ich  die
Kirche oder kann ich meinen Glauben auch ohne Kirche leben?

Die Adventzeit  soll  uns  auf  dieser  Sinnsuche  eine  Orientierungshilfe
sein, ein Wegweiser, dass unser Leben in der christlichen Gemeinschaft
als  Kirche  geschenktes  Dasein  für  die  Menschen,  für  unsere
Mitmenschen, sein kann und dass die Kirche nur so stark ist, wie unser
Glaube an die Liebe und  Gnade Gottes stark ist. 

Weihnachten - das Fest der Hoffnung und des Lichtes
rückt  nun  näher,  Tag  um  Tag,  und  verspricht  uns
Geborgenheit  und  Glück,  und  auch  Vertrauen,  was
auch immer kommen mag.

Trotz  aller  Sorgen  und  Belastungen  wollen  wir  im
Glauben an die Liebe des menschgewordenen Sohnes

Gottes, an Jesus in der Krippe zu Bethlehem, die Zeit in froher Zuversicht
und Freude miteinander verbringen, abseits von Lärm und Hast, mit viel
Liebe und  Frieden im Herzen. 

Mit diesen Wünschen verbinde ich den Dank für Eure Treue und  Verbun-
denheit mit unserer Pfarrgemeinde.

Herzlichen Dank sagen möchte ich aber auch 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

allen Helferinnen und Helfern für alle Dienste, 
für die Pflege und Gestaltung der Kirche, 

allen Pfarrblattausträgerinnen und 
Ihnen allen für Ihre Beiträge und Mithilfe 

beim Pfarrfest und Erntedank!

Ich  wünsche  allen  Gläubigen  und  herzoffenen  Menschen  in  unserer
Pfarrgemeinde und in der Nachbarschaft eine besinnliche Adventzeit, ein
gesegnetes,  friedvolles  und  von  wahrhaftiger  Freude  erfülltes  Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr!

Karl Schalle 

Rückbl ick  ERNTE-DANK 

Für die ERNTE danken und DANK sagen für alles, was Gott uns
geschenkt hat!

Beim Erntedankfest,  das wir  am
9. Oktober  gefeiert  haben,  wur-
den  die  reichen  Gaben  und
Früchte  unserer  Erde  vor  den
Altar  gebracht  und  die  Gaben
des  Herrn  wurden  von  den
Kirchenbesucher/innen gerne an-
genommen.

Unsere  große  Dankbarkeit  gilt
den  Menschen,  die  mit  ihrer
Arbeit  dafür  Sorge tragen,  dass
die Früchte wachsen und einge-
bracht werden.
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Unsere Dankbarkeit gilt jedoch auch unserem Schöpfer für all jene Dinge,
für die wir ganz persönlich dankbar sind und die uns oft selbstverständ-
lich erscheinen,  nicht  nur für  Nahrung, sondern auch für  das Land, in
dem wir leben dürfen, für Familie und Freunde, und alles, was uns zufrie-
den macht.

Ein  herzliches  „Vergelt's  Gott“  sagen  wir  allen  Helferinnen  und
Helfern,  die  bei  der  Vorbereitung mitgeholfen haben,  ganz besonders
unserer  Pfarrgemeinderätin Magdalena Rampetzreiter  für ihren uner-
müdlichen  Einsatz  und  das  Schmücken  der  Kirche  sowie  Familie
Perkonigg für die gespendeten Brote zur Agape! 

We want  you – Sternsingen 2023

Jedes  Jahr  bringen
die  Sternsinger/in-
nen den Segen und
die Hoffnung auf ein
gutes neues Jahr in
Ihr  Haus  und  sam-
meln  für  Menschen

in Not. Sie bringen die Frohe Botschaft zu Ihnen und ziehen für eine ge-
rechte Welt von Haus zu Haus. 

Auch heuer werden wieder Sternsinger/innen gesucht!

Das erste Treffen findet am Dienstag, 20. Dezember, um 16.30 Uhr im
Pfarrzentrum statt. Dabei wird die Gruppeneinteilung festgelegt und die
erste Probe durchgeführt. 

Die Generalprobe und somit das zweite Treffen findet 
am Mittwoch, 4. Jänner, um 15 Uhr vor dem Sternsingen statt.

Anmeldung bitte bei Michaela Haselsberger, Tel. 0650 301 11 73 

Hausbesuche: 
Mittwoch, 4. Jänner: untere Siedlung ab 16 Uhr
Donnerstag, 5. Jänner: obere Siedlung ab 16 Uhr 

Vorschau auf  den nahenden Advent

Adventkranzsegnung 
Beim  Gottesdienst  am  1.  Adventsonntag  wird  die  erste  Kerze  des
Adventkranzes entzündet. Advent ist eine Zeit des Lichtes. Die Kerzen
am Adventkranz zeigen uns an, dass das Geburtsfest von Jesus näher
kommt.  Wir  warten  auf  Weihnachten,  wir  warten  auf  das  Licht,  denn
Jesus ist das Licht der Welt. 

Maria auf Herbergsuche
Auch  unsere  Herbergsbilder  werden  am
ersten  Adventsonntag  beim  Gottesdienst
gesegnet und dann von Haus zu Haus weiter
gegeben.  Mit  Gebet,  Gesang,  Geschichten
oder  mit  einem  gemeinsamen  Tee  kann
diese Übergabe gestaltet  werden.  Auch die
Herbergszeit  der Marienbilder  kann mit  den
beiliegenden Anregungen gestaltet werden.
 
Wer auch dieses Jahr die Tradition aufrecht
erhalten möchte, melde sich bitte bei Magda-
lena Rampetzreiter unter 0660/736 15 86.

Nikolausbesuch
Gerne kommt der Hl.  Nikolaus auch heuer wieder zu Ihnen und Ihren
Kindern.  Anmeldungen werden gerne von unserem PGR-Obmann Karl
Schalle unter der Nummer 0664/15 31 521 entgegen genommen.
Anmeldungen bitte bis 30. November 2022!

Friedenslicht
Wie jedes Jahr wird es auch heuer wieder möglich
sein, das Friedenslicht bei der Christmette mit nach
Hause zu nehmen.
Sie  können  das  Friedenslicht  am  Heiligen  Abend,
aber  auch  schon  ab  10  Uhr  beim  Pfarrzentrum
entzünden, sodass Sie  die kleine Flamme vielleicht
auch  noch  an  Familie  und  Freunde  weiter  geben
können.
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Krankensalbung und Krankenkommunion

Die Krankensalbung ist ein Zeichen der Zuwendung und Liebe Gottes für
alle  Kranken. Sie ist  ein Sakrament der Stärkung und kann mehrmals
empfangen werden.

Wenn Sie für sich selbst oder einen Ihnen nahestehenden Angehörigen
den  Empfang  der  Krankensalbung  und/oder  Krankenkommunion
wünschen,  melden  Sie  sich  bitte  bei  Magdalena  Rampetzreiter  unter
0660/736 15 86.

Gerne bringen wir die Hl. Kommunion auch zu Ihnen ans Krankenbett. 

Gerne für  Sie da

Provisor P. Tony D’Souza SDB Tel. 0676/87 72-5200
ab 12. Dezember wieder erreichbar!
Bürozeiten: jeden Di., Do., Fr. 9 - 12 Uhr in St. Jakob an der Straße

Pastoralassistent Lic. theol. Smiljan Petrović  Tel. 0676/87 72-5224
Bürozeiten Hörtendorf, Mangartweg 9 nach tel. Vereinbarung

Pfarrgemeinderats-Obmann Karl Schalle Tel. 0664/15 31 521
Mesner, Josef Habich Tel. 0699/10 327 005

Für Krankenkommunion, Totenwachgebet: 
Magdalena Rampetzreiter Tel. 0660/736 15 86

Für Messintentionen Gabriele Wilplinger Tel. 0699/112 888 98

Terminänderungen vorbehalten - insbesondere im Hinblick 
auf behördliche und diözesane Bestimmungen 

Impressum: Pfarrzentrum Hörtendorf, Mangartweg 9, 9020 Klagenfurt
©  Fotos: Korinna Tributsch, Josef Habich, E. Mack, Kath. Kirche, Rike.pixelio.de 

Redaktion: Evelin Mack

http://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren



Pfarr termine Hörtendorf

So. 27.11. 10.45 h
1. Adventsonntag, Heilige Messe mit Adventkranzsegnung
Segnung der Marienbilder für die Herbergsuche

So. 4.12. 10.45 h
2. Adventsonntag, Wortgottesdienstfeier
Rosenkranzgebet ab 10.15 Uhr

Mo. 5.12. ab 16 h Der Nikolaus ist unterwegs!

Do. 8.12. Mariä Empfängnis – Keine Hl. Messe in Hörtendorf

So. 11.12. 10.45 h 3. Adventsonntag, Heilige Messe 

11.12. 16.00 h
Kleines Adventkonzert des Frauenchors Harmonie am 
Kirchplatz 

So. 18.12. 10.45 h 4. Adventsonntag, Heilige Messe

Di. 20.12.
6.00 h

16.30 h 
Rorate in der Pfarrkirche 
Erste Sternsingerprobe im Pfarrzentrum 

Sa. 24.12.

23.00 h

 Heiliger Abend – das Friedenslicht ist ab 10 Uhr im Pfarrzentrum 
 und auch bei der Christmette erhältlich. 
Kindermette in St. Jakob um 17 Uhr
Christmette mit dem Kirchenchor

So. 25.12. 10.45 h
Christtag – Hochfest der Geburt des Herrn, Heilige Messe mit 
dem Kirchenchor

Mo. 26.12.
Stefanitag – Keine Heilige Messe in Hörtendorf
Heilige Messe mit Wassersegnung um 9.45 Uhr in St. Lorenzen 

Sa. 31.12.
Silvester – Keine Heilige Messe in Hörtendorf, Jahresabschluss-
messe in St. Lorenzen um 17 Uhr mit dem Kirchenchor

So. 1.1. 10.45 h Neujahr – Hochfest der Gottesmutter, Heilige Messe

Mi.
Do.

4.1. 
5.1.

ab 16 h Die Sternsinger sind unterwegs 
4. Jänner untere Siedlung, 5. Jänner obere Siedlung
Zweite Sternsingerprobe Mittwoch um 15 Uhr im Pfarrzentrum 

Fr. 6.1. 10.45 h Heilige 3 Könige – Erscheinung des Herrn, Sternsingermesse

So. 8.1. 10.45 h Taufe des Herrn, Heilige Messe

So. 15.1. 10.45 h Heilige Messe 

Di. 17.1. 18.00 h Abendmesse in der Pfarrkirche, ab 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

So. 22.1. 10.45 h  Heilige Messe 

So. 29.1. 10.45 h  Heilige Messe,  Vorstellung der Erstkommunionkinder

Do. 2.2.  Mariä Lichtmess – Keine Heilige Messe in Hörtendorf

So. 5.2. 10.45 h
 Heilige Messe mit Kerzensegnung und Blasiussegen sowie  
 Kerzenverkauf und Segnung, Rosenkranzgebet ab 10.15 Uhr

Di. 7.2. 18.00 h Abendmesse in der Pfarrkirche, ab 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

So. 12.2. 10.45 h  Heilige Messe 

So. 19.2. 10.45 h  Heilige Messe 

Mi. 22.2. Aschermittwoch – Keine Hl. Messe in Hörtendorf

So. 26.2. 10.45 h  1. Fastensonntag – Heilige Messe mit Aschenkreuzspende
 Vorstellung der Firmlinge


